
JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2022

UND LAGEBERICHT

LANDKREIS ESSLINGEN

Stadtwerke Wernau





3



4



5



6



7



8



9



10



11



12



13



14



15



16



17



18



    ANLAGEN

    ZUM

    JAHRESABSCHLUSS

1. Bilanz zum 31.12.2022
2. Gewinn- und Verlustrechnung / Erfolgsübersicht
3. Anlagevermögen
4. Statistik Wasser
5. Bezugsquellen
6. Statistik Bilanz
7. Abgerechnete Bauvorhaben

19



20



21



22



23



24



Anlage 5

Hochbehälter und Bezugsrechte

Speicherung

                                            Baujahr Kapazität

Hochbehälter "Hengenbach"              1940/41      

Umbau                            2011/2012    2 x 750 cbm

Hochbehälter "Hintere Ebene"     1961/62        2 x 1000 cbm

                                                                                                                    ----------------

Speicherkapazität gesamt                                   3.500 cbm

                                                           =========

Bezugsrechte

                                             Jahr       Bezugsrechte

Beitritt zum Kreiswasserwerk            

Schurwald (Beschluss vom 30.05.1960) 1960 7,0 l/sek

Übernahme des Kreiswasserwerks

Schurwald durch "Blau-Lauter-Gruppe"

(BLG) - Erhöhung der Bezugsrechte       1963/64 1,4 l/sek

Erwerb weiterer Bezugsrechte bei der BLG                        1967     20,0 l/sek

Übernahme eines Wasserbezugsrechts

von der Gemeinde Oberlenningen 1967 3,0 l/sek

Erwerb weiterer Bezugsrechte bei

der BLG (Beschl. v. 22.10.73)         1973 5,6 l/sek

Verringerung der Bezugsrechte bei der

BLG (Beschl. GR 6.9.1993)               1993    ./. 3,0 l/sek                                                                                                                

         _____________

Bezugsrechte gesamt        34,0 l/sek

                                                 ============= 
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Kostenfeststellung

Freitagshof

2021 - 2022

250.000,00

Kosten-
gruppe

Kostenfeststellung 
Euro netto

200 Herrichten und Erschließen 0,00

300 Bauwerk - Baukonstruktion 34.009,70

400 Bauwerk - Technische Anlagen 5.617,99

500 Außenanlagen und Freiflächen 277.214,94

600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00

700 Baunebenkosten 15.787,78

Gesamtsumme 279.521,35

Wasserversorgung

Fertigstellungsdatum:  14.09.2022

Bereitgestellte Mittel:

Inv.-Auftragsnummer 753307000027  Sachkonto 78720000

AiB 40000144
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Kostenfeststellung

Hochbehälter Hengenbach

200.000,00

Kosten-
gruppe

Kostenfeststellung 
Euro netto

200 Herrichten und Erschließen 0,00

300 Bauwerk - Baukonstruktion 0,00

400 Bauwerk - Technische Anlagen 0,00

500 Außenanlagen und Freiflächen 138.798,67

600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00

700 Baunebenkosten 22.536,71

Gesamtsumme 161.335,38

Sanierung Ableitung

2022

Inv.-Auftragsnummer 753307000026  Sachkonto 78720000

AiB  40000154

Bereitgestellte Mittel für ges. Maßnahme:

Fertigstellungsdatum:  20.12.2022
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A N H A N G

I. Grundsätzliche Angaben

Der Eigenbetrieb Stadtwerke Wernau (Neckar) führt seine Rechnung mit Hilfe 

der doppelten Buchführung. Es gelten die Vorschriften des Dritten Buchs des 

HGB über Buchführung, Inventar und Aufbewahrung, soweit nach EigBG BW 

oder EigBVO BW nichts Anderes bestimmt ist.

II. Angaben zur Form u. Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlust-

rechnung

Für die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wur-

den die Formblätter 1 (Bilanz) und 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) zu-

grunde gelegt. 

Die Wertansätze der Bilanz zum 31.12.2021 sind unverändert übernom-

men worden. Die Vorjahresbeträge von Bilanz und Gewinn- und Verlust-

rechnung entsprechen den Rechnungslegungsvorschriften.

III. Erläuterungen zu den Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nung bzgl. Ausweisung, Bilanzierung und Bewertung

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind zu An-

schaffungs- oder Herstellungskosten bewertet worden. Bei den aktivierten 

Eigenleistungen sind neben den Einzelkosten auch anteilige Fertigungs- 

und Materialgemeinkosten einbezogen worden (§ 255 Abs. 2 HGB). 

Fremdkapitalzinsen wurden nicht berücksichtigt.

Den planmäßigen Abschreibungen liegen die voraussichtlich wirtschaftli-

chen Nutzungsdauern zugrunde, wobei als Abschreibungsmethode gene-

rell die lineare Methode angewandt wurde. Die Anlagenzugänge werden 

ab dem Monat der Anschaffung bzw. Fertigstellung abgeschrieben.
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Gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 25.05.2020 ist durch die Stadtwerke 

Wernau (Neckar) ein Kommanditanteil an der „Kommunale Beteiligungs-

gesellschaft Netze BW GmbH & Co. KG“ erworben worden. Der Kom-

manditanteil in Höhe von nominal 1.000.000 € entspricht einem Anteil von 

rd. 0,5 % am Kommanditkapital der „Kommunale Beteiligungsgesellschaft 

Netze BW GmbH & Co. KG“. Die Bewertung des Kommanditanteils erfolgt 

mit den Anschaffungskosten.

Die Beteiligung beim Zweckverband Landeswasserversorgung (LW) bein-

haltet unverändert ein Bezugsrecht mit 34 Sekundenliter.

Im Jahr 2006 sind gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 18.07.2005 Anteile an 

der Neckarhafen Plochingen GmbH in das Betriebsvermögen der Stadtwerke 

Wernau (Neckar) eingelegt worden. Die eingelegten Anteile in Höhe von no-

minal 44.000 € entsprechen einem Anteil von 2 % am Stammkapital der 

Neckarhafen Plochingen GmbH. Die Bewertung der Anteile an der Neckarha-

fen Plochingen GmbH erfolgt mit den Anschaffungskosten.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten ausgewiesen. 

Die Vorräte sind zum Bilanzstichtag körperlich aufgenommen und zu 

durchschnittlichen Einstandspreisen oder zu niedrigeren Tagespreisen am 

Bilanzstichtag bewertet worden.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berück-

sichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos angesetzt worden. Allen risiko-

behafteten Posten wurde durch Bildung angemessener Einzelwertberich-

tigungen Rechnung getragen. 

Das Stammkapital entspricht mit 60.000 € § 4 der Betriebsatzung vom 

16.12.2002. Die Rücklagen sind in der vom Gemeinderat festgestellten 

Höhe passiviert.
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Bei den sonstigen Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken berück-

sichtigt. Sie wurden grundsätzlich in Höhe des nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages (d.h. einschließ-

lich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. Bei den Ur-

laubsrückstellungen und der Rückstellung für Jahresabschlusskosten 

wurde jedoch aufgrund Unwesentlichkeit auf die Berücksichtigung zukünf-

tiger Lohn- und Gehaltssteigerungen verzichtet.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.

2. Angaben zu Positionen der Bilanz

Die Entwicklung des gesamten Anlagevermögens und die darauf entfal-

lenden Abschreibungen des Wirtschaftsjahres sind in einer Anlage zum 

Anhang dargestellt.

Die bis zum Jahr 2003 empfangenen Ertragszuschüsse werden mit 5% 

der Ursprungsbeträge erfolgswirksam aufgelöst. Ab dem Jahr 2003 wer-

den die empfangenen Ertragzuschüsse gemäß R 6.5 Abs. 2 EStR von 

den Anschaffungs- und Herstellungskosten des Leitungsnetzes abgesetzt.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten weisen folgende Rest-

laufzeiten auf: 

Restlaufzeit von über 1 Jahr:  8.227.896,70 € 

Restlaufzeit von über 5 Jahren:  6.727.441,63 € 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen i.S.d. § 285 S. 1 Nr. 3 HGB bestehen 

aufgrund des Erbbaurechtes mit der Robert Bosch GmbH über das 

Grundstück des Parkhauses Stadtplatz sowie aufgrund des Wasserliefe-

rungsvertrages mit dem Zweckverband Landeswasserversorgung.

Der Wasserlieferungsvertrag mit dem Zweckverband Landeswasserver-

sorgung ist auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann nur mit Zustim-
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mung der übrigen Verbandsmitglieder des Zweckverbands Landeswas-

serversorgung gekündigt werden. Unabhängig von der Wasserbezugs-

menge hat das Wasserwerk Wernau (Neckar) eine jährliche Festkosten-

umlage an den Zweckverband Landeswasserversorgung zu zahlen. Im 

Jahr 2022 hat die Festkostenumlage rd. 161.600 € betragen. 

Die Verpflichtung aus dem Erbbaurecht mit der Bosch GmbH über das 

Grundstück des Parkhauses Stadtplatz beläuft sich auf rd. 47.800 € pro 

Jahr.

IV. Ergänzende Angaben

1. Wahrnehmung der Organfunktionen

Unverändert gilt die Betriebsatzung vom 16.12.2002 in ihrer Fassung vom 

25.09.2010.

Verwaltungsorgane des Eigenbetriebs sind gemäß § 2 der Betriebssat-

zung der Gemeinderat und die Betriebsleitung. Es gelten die Vorschriften 

der Gemeindeordnung, des Eigenbetriebsgesetzes und der Hauptsatzung 

der Stadt Wernau. Die Aufgaben des Betriebs werden im Rahmen der 

Stadtverwaltung miterledigt. Die kaufmännische Betriebsleitung ist im 

Wirtschaftsjahr 2022 durch Herrn Michael Bauer (Beigeordneter der Stadt 

Wernau (Neckar)) wahrgenommen worden. Technischer Betriebsleiter ist 

Herr Patrick Klein (Stadtbaumeister der Stadt Wernau (Neckar)).  

Ein Betriebsausschuss ist nicht bestellt.

2. Belegschaft

Nach der Stellenübersicht beschäftigt der Betrieb einen Wassermeister 

und einen Stellvertreter beim Betriebszweig „Wasserwerk“ sowie Mitarbei-

ter mit dem Anteil von 0,3 Planstellen beim Betriebszweig „Parkhäuser“.

Für die sonstige Inanspruchnahme von Mitarbeitern des Bauhofs und der 
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Kernverwaltung wird der Stadt eine dem Zeitaufwand entsprechende Ver-

gütung erstattet.

3. Anteilsbesitz

Der Eigenbetrieb besitzt Kapitalanteile an Unternehmen, bei denen der 

Anteilsbesitz der Herstellung einer dauernden Verbindung dient. 

Die Stadtwerke Wernau sind am Zweckverband Landeswasserversor-

gung, an der „Kommunale Beteiligungsgesellschaft Netze BW GmbH & 

Co. KG“ und an der Neckarhafen Plochingen GmbH beteiligt. Auf die An-

gabe des Eigenkapitals und des Jahresergebnisses des Zweckverbandes 

Landeswasserversorgung, der „Kommunale Beteiligungsgesellschaft Net-

ze BW GmbH & Co. KG“ und der Neckarhafen Plochingen GmbH wird mit 

Hinweis auf § 286 Abs. 3 Satz 2 HGB verzichtet, da die Anteile der Stadt 

Wernau (Neckar) an den vorgenannten Gesellschaften jeweils unter 20% 

liegen.
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